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• Regionaler Energieversorger mit langjähriger und 
vielfältiger Expertise

• Offenheit für Innovationen und Technologien

• Beteiligung an internationalen Forschungs- und 
Pilotprojekten über die E.ON-Gruppe

• Experte für Bündelung, Verarbeitung und Visualisierung 
von energiewirtschaftlichen Daten

• Umfassende Erfahrungen in der Ausgestaltung 
klimaneutraler Energie- und Wärmestrategien 

Enge Zusammenarbeit und Vereinigung der Kompetenzen zur Erzielung des bestmöglichen Ergebnisses für 
Landsberg am Lech

Thorsten Helmig
Projektleiter Klimawende

Roland Broll
Projektleiter Klimawende

?

Vorstellung Projektteam

Stefan Stölzle
Projektleitung

Sebastian Sperner
Projektleitung

Johannes Stepperger
Projektverantwortung
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Schritte zum Kommunalen Wärmeplan

Bestandsanalyse Potenzialanalyse Umsetzungsstrategie, 

Verstetigung und 

Maßnahmenkatalog

Zielszenarien Machbarkeitsstudien

Wärmenetzprojekte

Quartiersprojekte

Flächennutzungspläne…

Öffentlichkeitsbeteiligung (Akteure und Bürgerschaft)
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Ziel Kommunale 
Wärmeplanung
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Bestandsanalyse – die Grundlage 
der KWP
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Kernergebnisse Gebäude
• Wohnsektor dominiert Gesamtbestand

• Über 1/3 der Gebäude aus Nachkriegszeit (1945 - 1980)

• Großteil der Gebäude (57 %) im besseren Mittelfeld (Klasse C und D)

Bestandsanalyse Potentialanalyse Zielszenario
Strategie und 
Maßnahmen

Wärmedichten in Landsberg, hellgrüne und gelbe Flächen 
weisen auf Grund der Bedarfsstruktur einen 
Wärmenetzeignung auf 
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Prozentuale Verteilung der Baualtersklassen



Bestandsanalyse – die Grundlage 
der KWP
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Kernergebnisse Wärmeerzeuger
• Öl und Gas in den Bestandsdaten dominierende Energieträger (79 %)

• Wärmepumpen und elektr. Direktheizungen (11 %) und Biomasse-

Heizungen (8 %) eher kleiner Anteil

• Nah- und Fernwärmenetze spielen mit 3 % Anteil an der Wärme-

versorgung eine geringe Rolle 

Bestandsanalyse Potentialanalyse Zielszenario
Strategie und 
Maßnahmen

Wärmedichten in Landsberg, hellgrüne und gelbe Flächen 
weisen auf Grund der Bedarfsstruktur einen 
Wärmenetzeignung auf 

Lechwerke AG | Sperner, Stölzle | 30. Juli 2025

Endenergiebedarf nach Energieträger Endenergieerzeuger nach Energieträger



Potentialanalyse – Quellen 
treibhausgasneutraler Wärme
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Erfassen von Erneuerbaren Energiepotentialen

● Methodik: Nutzen von Flächennutzungsdaten (Forst, Acker, 

Naturschutz, Bodendaten etc.) und Verschneidung mit Verbots- oder 

Schutzzonen um Potentiale für PV, Biomasse und Geothermie zu 

ermitteln.

➔ Gesamtpotential der Erneuerbaren Energiequelle

● Definition eines  Erschließungsgrades durch Einfluss realitätsnaher 

Faktoren (z.B. konkurrierende Flächennutzung Biomasse)

➔ realistisch Erschließbares Potential

Bestandsanalyse Potentialanalyse Zielszenario
Strategie und 
Maßnahmen
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Darstellung der Verschneidung von Flächen zum Erlangen von 
geeigneten Potentialen  (Erschließungsgrad)

Theoretisches Potential

Ausschlussflächen

Gesamtpotential



Potentialanalyse – Quellen 
treibhausgasneutraler Wärme
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Erfassen von Erneuerbaren Energiepotentialen

● Landsberg bietet eine Vielzahl von erneuerbaren Energiepotenzialen: 

● PV- und Solarthermie-Freiflächen Potenzial entlang der A 96

● Nutzen von Abwasserwärme der nahegelegenen Kläranlage 

● Einbau von Flusswärmepumpen (Lech)

● Möglichkeiten für Grundwasserwärmepumpe ebenfalls gegeben

Bestandsanalyse Potentialanalyse Zielszenario
Strategie und 
Maßnahmen
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Übersicht der identifizierten Potenziale



Potentialanalyse – Quellen 
treibhausgasneutraler Wärme
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Industrieabwärme und Sanierungspotenziale 

● Abfragebögen und Dialoge mit Industrieunternehmen haben kein 

signifikantes Potenzial von industrieller Abwärme ergeben. 

     Gründe:

● Abwärme-Integration erfolgt bereits betriebsintern (ILIM Timber)

● Keine entsprechenden Mengen bzw. Temperaturniveaus für eine 

Auskopplung vorhanden

● Auf Basis von Gebäudetypen und Alter wurde das höchstmögliche 

Sanierungspotenzial auf ca. 1/3 des derzeitigen Gesamtwärmebedarfs 

abgeschätzt.

● Der Großteil des Wärmebedarfs besteht im Sektor „privates Wohnen“, 

weshalb dort ein erhebliches Sanierungspotenzial besteht 

Bestandsanalyse Potentialanalyse Zielszenario
Strategie und 
Maßnahmen
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Zielszenario – Modellierung einer 
treibhausgasneutralen Wärme 2045
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Cluster

● Teilgebiete ähnlicher Gebäude- und Erzeugerstruktur werden in 

Cluster zusammengefasst

● Randbedingungen für Zielszenario-Berechnung

● Aufzeigen möglicher Energieerzeuger im Zieljahr

Bestandsanalyse Potentialanalyse Zielszenario
Strategie und 
Maßnahmen

Erste Indikation für mögliche Wärmeversorgungsgebiete im 
Jahr 2045 in Landsberg
Beispielhafter Cluster-Steckbrief
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Zielszenario – Modellierung einer 
treibhausgasneutralen Wärme 2045
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Methodik und Modellierung

● Modellierung des zukünftigen Wärmebedarfs, anschließende 

Identifikation von geeigneten Wärmenetzgebieten 

● Parameter wie Energiepreise, CO²-Emissionen, Sanierungskosten, etc. 

werden algorithmisch jährlich berechnet und für die Stützjahre 2030, 

2035 und 2040 ausgegeben

● Zielszenario für 2045 wird berechnet und Wärmeversorgungsgebiete 

dargestellt: Wärmenetz, dezentrale Erzeugung, Wasserstoffnetz, 

Prüfgebiet

Bestandsanalyse Potentialanalyse Zielszenario
Strategie und 
Maßnahmen

Erste Indikation für mögliche Wärmeversorgungsgebiete im 
Jahr 2045 in LandsbergLechwerke AG | Sperner, Stölzle | 30. Juli 2025



Zielszenario – Modellierung einer 
treibhausgasneutralen Wärme 2045
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Wärmeerzeugungs-Entwicklung

Bestandsanalyse Potentialanalyse Zielszenario
Strategie und 
Maßnahmen

CO2-Emissionen-Entwicklung

Lechwerke AG | Sperner, Stölzle | 30. Juli 2025

➔ Wärmebedarfsreduktion durch Sanierung von ca. 61 GWh/a (ca. 16 %)
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Strategie und Maßnahmen – 
Wege, das Zielszenario zu erreichen

17

Maßnahmen-Katalog

● Maßnahmen geben eine Handlungsorientierung an

● Die Verantwortlichkeiten werden benannt, Kosten- und Zeiträume 

aufgestellt

● Priorisierungen ermöglichen auf einen Blick die nächsten 

Handlungsschritte 

● Handlungsfelder, die strategisch bedient werden:

● Wärmenetz(-entwicklung)

● Steigerung der Potentialnutzung

● Information, Aufklärung und Bildung

● Unterstützung und Förderung

● Planungs- und Verwaltungsprozesse

Bestandsanalyse Potentialanalyse Zielszenario
Strategie und 
Maßnahmen

Beispielhafter Maßnahmen-Steckbrief (Handlungsfeld 
Wärmenetze)
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Strategie und Maßnahmen – 
Wege, das Zielszenario zu erreichen
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Bestandsanalyse Potentialanalyse Zielszenario
Strategie und 
Maßnahmen
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Fokusgebiete

● Gebiete ähnlicher Struktur werden dargestellt

● Ausgewählte Gebiete, in welchen konkrete Handlungen und 

Maßnahmen angedacht sind 

● Mögliche Energieerzeuger werden aufgezeigt

● Identifizierte Fokusgebiete: 

● Altstadt 

● Industrie- und Gewerbegebiet Nord 

● Fernwärme-Entwicklungsgebiet „Schwaighof“ 
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Kommende Schritte und anstehende 
Termine

20

Anpassung mit 

Feedback Stadtrat

Ab 
31.7.

Endredaktion

Bis 
13.8.

Evtl. Einarbeitung 

Stellungnahmen

Ab 
15.9.

Wartefrist

30 
Tage

30.07.

Vorstellung

Entwurf Endbericht

14.8.

Öffentliche Auslegung Endbericht

• Als PDF auf Homepage

• Möglichkeit der Stellungnahme

24.9.

Annahme des 

Kommunalen Wärmeplans

• Stadtratsitzung ab 18 Uhr
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Folgen des Wärmeplans für die 
politischen Gremien und die Bürger

21

Der Wärmeplan hat keine rechtliche Außenwirkung (§ 23 Abs. 4 WPG) und begründet keine 
einklagbaren Rechte oder Pflichten 
 ➔Wärmeplanung als strategisches Planungsinstrument für die Kommunen

Ausweisung [als Fernwärmegebiet] im Wärmeplan bewirkt keine Pflicht, die Infrastruktur tatsächlich zu 
errichten (§ 27 Abs. 2 WPG)
 ➔Richtungsweisung für Bürger, jedoch ohne Pflichten für Stadt/Stadtwerke

Anwendung der Anforderung an neu-installierte Heizungsanlagen „65% der bereitgestellten Wärme aus 
Erneuerbaren Energien“ gilt vor Juli 2028 nur unter der Bedingung, dass Kommune zusätzlich zum WP einen 
gesonderten Beschluss zur Ausweisung als Gebiet zum Neu- oder Ausbau eines klimaneutralen Netzes 
erlässt (§71 Abs. 8 GEG)
 ➔Zusätzliche Entscheidungen und Beschlüsse der planungsverantwortlichen Stelle notwendig
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Fragen?



Zielszenario – Wasserstoff in der dezentralen 
Wärmeerzeugung
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Erneuerbarer Strom

(100%)

Erneuerbarer Strom

(100%)

Nutzbare Wärme*

(60 %)

Nutzbare Wärme*

(340 %)

* Im Vergleich zur eingesetzten Menge erneuerbaren Stroms

„Umweltenergie“ *

(240%)

Elektrolyseur 

(Ca. 67%)

H2-Brennwerttherme 
(ca. 90%)

Bestandsanalyse Potentialanalyse Zielszenario
Strategie und 
Maßnahmen
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